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Eintracht schon am Ziel

1. Damen schafft vorzeitig

die Meisterschaft und den

Aufstieg in die 2. Bundesliga

Alena Lemmer in Europa auf Rang 3

und in Deutschland auf Rang 1

bei den U15-Schülerinnen (Cadet-Girls)



2

Ihre akkreditierte Zertifizierungsstelle

TQCert GmbH
Gobietstraße 13, 34123 Kassel

für QM-Systeme, Personen, AZWV

Tel. 0561 94 99 720, Email: info@tqcert.de
www.tqcert.de/index.php/index.html

----------------------------------------------------------------------------------

Unparteilichkeitserklärung:

In der Zertifizierung achten wir streng auf die Gleichbehandlung aller Kunden.
Wenn ein Kunde von uns Vorschläge zur Schulung, Beratung, Literatur oder
sonstige Empfehlungen erhält, sind diese stets kostenlos und führen keinesfalls
zu einer Bevorzugung bei der Zertifizierung.

Bildungsförderzentrum 
Schulung * Beratung * Service

Gobietstraße 13, 34123 Kassel
Tel: 0561-58583752

http://www.tqcert.de/index.php/index.html


Liebe Eintracht Mitglieder,
liebe Tischtennisfreunde,

Wieder einmal liegen ein paar ereignis- und erfolgreiche Wochen hinter uns.
Unbestritten dürfte hierbei die 2 Spieltage vor Saisonende errungene Meister-
schaft unser 1. Damen in der Regionalliga Südwest und der damit verbundene
direkte Aufstieg in die 2. Bundesliga-Süd sein.

Die enormen Anstrengungen des Vorstands, des Trainerstabs, der Eltern, der Sponsoren und nicht
zuletzt der Spielerinnen, die in den letzten 4 Jahren alles unternommen haben, um dieses Ziel zu
erreichen, gilt hierfür unser herzlichster Dank!
Ab der Meisterschaft in der Jugend-Hessenliga in der Saison 2008/09 mit 36:0 Punkten, war der
Eintracht-Express nicht mehr aufzuhalten.
Es folgte der einjährige Deal mit der Homberger TS in der Damen-Oberliga, wo jedoch trotz der
Meisterschaft der Aufstieg in die Regionalliga noch nicht möglich war.
Dieser sollte mit 40:0 Punkten in der Saison 2010/11 unmittelbar nur eine Saison später, wieder
unter der “Eintracht-Fahne” eingefahren werden. Und nun folgte der unmittelbare Durchmarsch in
die 2. Bundesliga.

Seit 4 Jahren sprechen wir immer wieder von einem neuen “größten Erfolg in unser
Vereinsgeschichte”. Diese fetten Schlagzeilen dürften zumindest im Mannschaftssport erst
einmal der Vergangenheit angehöen, denn alles andere als der Klassenerhalt in der 2. Bundesliga
wäre utopisch und nur die größten Phantasten glauben hier an mehr.
Nur wenn es uns gelingt, “unser Eigengewächs” Alena Lemmer, die auf der Europa-Rangliste
Youth TOP10 einen hervorragenden 3. Platz belegen konnte, in Baunatal zu halten, werden wir
diesen Weg weitergehen und nur mit der kräftigen Unterstützung von Sponsoren und Gönnern,
werden wir dieses Ziel auch erreichen können. Ohne Alena wird es keinen (Halb-) Profisport in
Baunatal geben.

Die ersten Vorbereitungen für die neue Saison haben bereits begonnen und wir würden uns sehr
freuen, wenn viele unserer Mitglieder uns hierbei unterstützen werden. Auch für die Bundesliga-
Saison benötigen wir einige Helferinnen und Helfer aus den eigenen Reihen, denn mit nur 2
Personen – Danke an Wilfried Rudolph – ist dies nicht mehr zu bewältigen.

Die Auflösung unser 2. Herrenmannschaft scheint zum heutigen Zeitpunkt die richtige
Entscheidung gewesen zu sein, denn die 1. Herrenmannschaft hat bereits erheblichen Boden für
den Klassenerhalt – u.a. 3 Punkte gegen die beiden Spitzenmannschaften – gutgemacht.

Die 2. Damenmannschaft hat zum heutigen Datum immer noch die Möglichkeit den
Relegationsplatz zum Aufstieg in die Oberliga zu erreichen und der weiblichen Jugend ist die
Teilnahme an der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft am 23./24.06.12 in Nassau kaum noch zu
nehmen.

Auch im Bereich der Mitgliedergewinnung wurden in den vergangenen Wochen enorme
Anstrengungen unternommen. Im Zusammenhang mit dem Projekt “ran an die Platten” des HTTV
wurde die erfolgreiche Schul-AG mit der Langenbergschule erfolgreich fortgesetzt. Am 20.12.11
veranstalteten wir einen “Tag der offenen Tür”, am 18.12.11 ein Familienturnier und vom 30.01.
bis 09.02.12 leiteten wir – ein großer Dank an Ievgeniia Vasylieva - mit fast 400 Kindern den
Sportunterricht mit 17 Schuklassen mit je 2 Unterrichtsstunden. Am Mo. 13.02.12 nahmen 34
Jungen und Mädchen an unseren Mini-Meisterschaften teil. Weitere Aktionen werden folgen.

Euer

Norbert Buntenbruch



Peter Bürger
Malermeister
Raiffeisenstraße 21 – 34225 Baunatal – Telefon 05601 – 86260
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Eintracht schon am Ziel
Baunataler Tischtennis-Damen ist die Meisterschaft und der Aufstieg in   
die 2. Bundesliga nicht mehr zu nehmen

13.02.12 Im Expresstempo eilten die Tischtennis-Damen des GSV Eintracht Baunatal durch
die Regionalliga Südwest und taten nun bereits die letzten Schritte zum Aufstieg. Zunächst
fertigten sie im Rahmen einer Hessentour am Samstag die TTF Oranien-Frohnhausen an
deren Tischen mit 8:0 ab, distanzierten nach eineinhalbstündiger Weiterfahrt den TTC Langen
mit dem gleichen Resultat und gaben danach am Sonntag in eigener Halle gegen die DJK
Blau-Weiß Münster ebenfalls kein Spiel ab. Damit sind der Eintracht die Meisterschaft und der
damit verbundene Aufstieg in die zweite Bundesliga lange vor Saisonende nicht mehr zu
nehmen.

Zäh geriet die Angelegenheit für den
GSV nur auf der Zielgeraden. Weil
Bianca Wilferth bei den Gästen wegen
einer Verletzung nicht spielen konnte,
gingen zwei Partien kampflos an die
Gastgeberinnen. Das Doppel mit Alex
Galic und Alena Lemmer machte
ebenso kurzen Prozess wie Xu Yan,

Ievgeniia Vasylieva und Alex Galic in ihren Einzeln.
Somit führte der neue Meister schnell
mit 7:0, ehe Xu Yan, leicht gehandicapt
durch eine Schulterverletzung, gegen
Svenja Müller bei ihrem Fünfsatzsieg
erhebliche Mühe hatte, den letzten
Durchgang aber mit 11:5 gewann.

Mehr als gedämpfter Jubel brach in der Langenbergsporthalle zunächst nicht aus, als Xu Yan
den Matchball verwandelt und den Baunataler Triumph perfekt gemacht hatte. „Der Aufstieg
war unser Ziel, das haben wir erreicht“, merkte Alex Galic fast nüchtern an, und Alena
Lemmer bestätigte: „Wir dachten eigentlich schon, dass wir es schaffen.“
„Sie darf noch keinen Alkohol trinken.“ Ievgeniia Vasylieva, als der 14 Jahre jungen Alena
Lemmer Sekt angeboten wurde.
Erst als Abteilungsleiter Norbert Buntenbruch den Siegersekt ausschenkte und die
Spielerinnen allmählich zu realisieren schienen, was sie geleistet hatten, löste sich die
Spannung. Wobei Alena Lemmer, die nur im Doppel ranmusste und liebend gern auch ein
Einzel gespielt hätte, nun mit Limonade vorliebnehmen musste. „Sie darf noch keinen Alkohol
trinken“, intervenierte Ievgeniia Vasylieva zum Besten der erst 14-Jährigen. Beide verloren in
der gesamten Saison keine einzige Partie
Überglücklich schien Vladimir Kaprov. Seit 2003 arbeitet der Trainer in Baunatal und blickt auf
beachtliche Erfolge zurück: „Seither sind wir von null an durchgestartet und stehen jetzt in
der zweiten Bundesliga.“ Was ihn besonders stolz macht: „Unsere Mannschaft war die jüngste
der Liga.“
Norbert Buntenbruch betont die Wertigkeit des Aufstiegs: „Der bisher größte Erfolg unserer
Tischtennisabteilung.“ Daran, ihn in der kommenden Saison bestätigen zu können, wird
bereits gearbeitet. „Wir stehen in aussichtsreichen Gesprächen mit zwei Verstärkungen.“

Versicherungsbüro Helmut Krug
Asternweg 22, 34225 Baunatal, Telefon: 05601 – 87140





Tischtennis-Regionalliga: 

Die Eintracht bleibt das Maß

05.02.12  Erstmals in dieser Saison trat die Eintracht in Bestbesetzung mit ihrer Nr. 1 
Xu Yan aus Singapur (Foto) an und landete zwei glatte 8:0 Siege an ihrem 
Doppelspieltag in der Regionalliga. 

In der ersten Begegnung am Vormittag empfing die Eintracht vor rund
50 Zuschauern die Gäste vom TTC G.-W. Staffel, die ohne ihre Nr. 3 und
mit einer verletzten T. Ströher im hinteren Paarkreuz angereist waren.
Damit hatte der GSV bereits 2 Punkte kampflos im Sack. Nach 1 1/2
Jahren Spielpause hatte Xu Yan im ersten Satz des Eingangsdoppel
gemeinsam mit Ievgeniia Vasylieva noch erhebliche Probleme, wieder
in ihr Spiel zu kommen, welches jedoch von Ballwechsel zu Ballwechsel
besser wurde, sodass der 5. Satz mit 11:5 klar an die Baunatalerinnen
ging. In ihren zwei Einzelbegegnungen beherrschte sie ihre beiden Geg-
nerinnen Brück und Textor nach belieben und bis auf einen verlorenen
Satz gegen die Gästespielerinnen, beherrschte sie ihre Gegnerinnen nach
belieben und zeigte den zahlreichen und begeistertsten Zuschauern ihr ganzes Repertoire.
Vasylieva hatte es gegen die starke Nr. 1 der Gäste Textor da schon erheblich mehr Probleme 
und siegte erst im Entscheidungssatz mit 11:6. Besser lief es da schon gegen Brück, die sie in 3 
Sätzen klar beherrschte. Den noch fehlenden 8. Punkt erspielte Alex Galic, die mit ihrer Abwehr 
spielenden Gegnerin Nies keinerlei Probleme hatte und glatt mit 3:0 gewinnen konnte.

Der Gegner vom TTC Mülheim-Urmitz trat ebenfalls ohne ihre Nr. 1 und 3 nicht in Bestbesetzung 
an und so konnte die Eintracht auch am Nachmittag mit 8:0 einen Kantersieg vor sogar 60 
Zuschauern landen. Yan/Vasylieva, Galic/Lemmer, Xu Yan (2), Ievgeniia Vasylieva (2), Alex Galic 
(1) und Alena Lemmer (1) beherrschten auch die Mülheimer nach belieben und verwandelten 
nach nur 80 Spielminuten den letzen Matschball zu Gunsten der Eintracht.

15.01.12 Einen erfolgreichen Rückrundenstart legten die Tischtennis-Damen der
Baunataler Eintracht hin und bleiben nach zwei deutlichen Siegen in der Regionalliga
das Maß aller Dinge.

In der Auftaktbegegnung gegen den in der Vorsaison 
drittplatzierten TTSV Saarlouis-Fraulautern II 
wiederholten die Großenritter das 8:2 aus dem Hinspiel. 
Beide Eingangsdoppel mit Vasylieva/Vossler und 
Galic/Lemmer entschieden die Baunatalerinnen nach 
einem nervösen Beginn mit jeweils 3:1 Sätzen für sich. 
Ievgeniia Vasylieva (Bild) baute die Führung mit einem 
ungefährdeten Sieg aus. Die von Rückenbeschwerden 
geplagte Alex Galic gab fast kampflos einen Zähler ab. 

Doch Alena Lemmer, Lisa-Maylin Vossler und Vasylieva mit ihrem dritten Punkt ließen Saarlouis 
nicht lange hoffen und bauten die Führung auf 6:1 aus. Galic gewann im zweiten Einsatz zwar 
immerhin einen Satz, wurde später aber zur Untersuchung in ein Kasseler Krankenhaus 
gebracht. Schließlich waren es Lemmer und Vossler, die mit zwei 3:0-Erfolgen den Sack zum 8:2 
zumachten.

In der zweiten Wochenendbegegnung beim Tabellenschlusslicht TSV Langstadt musste die 
Eintracht in Vossler, Ciepluch und Galic gleich drei Stammspielerinnen ersetzen. Doch Viktorija 
Stirbyte und Gabriele Neumann aus der Reservemannschaft sprangen couragiert ein und sorgten 
gemeinsam mit Ievgeniia Vasylieva und Alena Lemmer dafür, dass das Baunataler Rumpfteam 
trotz dieser Schwächung deutlich mit 8:1 siegte. Neumann „gönnte“ den Südhessinnen den 
Ehrenpunkt.
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Alena Lemmer holt Bronze auf der  Europarangliste

Nach einem klassischen Fehlstart am 1. Spieltag der Europarang-
liste TOP10 der Cadet-Girls (U15) in Buzau (Rumänien) gegen
ihre Nationalmannschaftskollegin Yuan Wan mit 0:4 und der
anschl. Niederlage mit 3:4 gegen die Ungarin Csilla Nagypal,
folgte noch am Freitagabend ein großartiger 4:2 Erfolg gegen die
Französin Audrey Zarif Was zu diesem Zeitpunkt noch niemand
Ahnen konnte, war das dies am Ende die einzige Niederlage der
jungen Französin sein sollte und mit 8:1 Spielen überraschend die
Goldmedaille erringen konnte.
Am 2. Turniertag durch den 1. Erfolg vom Vorabend motiviert,
konnte Alena auch die zweite Französin Pauline Chasselin mit 4:2,
sowie die Rumänin Andreea Clapa knapp mit 4:3 bezwingen. Auch in ihrer abschl. Begegnung 
am Samstagabend gegen die Portugiesin Rita Finis hielt sich Alena im 4. Spiel in Folge mit 
einem 4:3 Sieg schadlos.
Am Sonntagmorgen wohl noch nicht richtig ausgeschlafen musste Alena ihre 3. Niederlage 
gegen die dritte Französin Marie Mignot mit 2:4 einstecken. Um im Rennen um die vorderen 
Plätze bleiben zu können mussten nun in den abschließenden beiden schweren Begegnungen 
ausgerechnet gegen Europas Nr. 1 und 2 der U15 Spielerinnen zwei Siege her. Zunächst gelang 
dies auch in einer bis zum letzten Ballwechsel spannenden Begegnung gegen die Nr. 1 Natalia 
Bajor aus Polen mit einem tollen 4:3 Erfolg. In Lemmer‘s letzter Begegnung ging es gegen 
Europas Nr. 2 der U15 Spielerinnen Daria Chernova aus Russland. Mit 12:10, 6:11, 11:9, 11:8 
und 14:12 behielt Lemmer in einer hochklassischen Partie mit 4:1 auch hier die Oberhand und 
belegt am Ende einen supertollen 3. Platz, wozu wir Alena hier an dieser Stelle recht herzlich 
gratulieren möchten.

Hessische Meisterschaften:  Alena Lemmer gewinnt Silbermedaille im 
Doppel mit der Zweitliga-Spielerin Sonja Bott von Darmstadt 98.

Offenbach, 20./21.01.12. Durch eine fast sensationelle
1:4 Vorrundenniederlage von der gesetzten
Zweitligaspielerin Christine Apel (NSC Watzenborn-
Stbg.) gegen die junge Oberligaspielerin Paulina Hauf
von der TG Oberjosbach, erwischte Alena Lemmer
gleich in der 2. Hauptrunde (Achtelfinale) mit der
ehemaligen Nordhessin einen ganz dicken Brocken.
Konnte Lemmer den ersten Satz mit 11:7 noch
für sich entscheiden, so kippte die Partie von
Satz zu Satz: Unglücklich mit 14:16, 11:13 und 10:12
gingen die Sätze 2 bis 4 an Apel. Im 5 Satz war der

Widerstand der erst 14-jährigen Lemmer gebrochen und die Zweitligaspielerin setzte sich mit
11:6 endgültig durch.
Lisa-Maylin Vossler traf in der 2. Hauptrunde auf Anna-Lena Scherb vom Oberligisten TSV Besse 
und gewann die Begegnung mit 5,5,-10,9,8 in 5 Sätzen. Im Viertelfinale kam jedoch auch für 
sie gegen die spätere Hessische Vizemeisterin Angelina Gürz vom NSC Watzenborn-Stbg. mit -
5,-7,-4,-4 das aus. Für Janina Ciepluch kam ebenfalls bereits in der 2. Hauptrunde mit -13,-4,-
7,6-,6 gegen Katja Heidelbach vom Hessenligisten KSV Auedamm das vorzeitige Ende in der 
Einzelkonkurrenz.
Im Damendoppel spielte Alena Lemmer zusammen mit Sonja Bott vom Zweitligisten Darmstadt
98, wo sie im Viertelfinale mit 4:0 Sätzen gegen Scherb/Lochbüler und im Halbfinale gegen
Apel/Nies in 3 Sätzen gewinnen und somit ins Endspiel einziehen konnten. Mit -6,-7 und - 9
waren sie jedoch gegen die Sieger Dömges/Gürz chancenlos und wurden Hessische
Vizemeister. Lisa-Maylin Vossler und Janina Ciepluch errangen Bronze.
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Tischtennis-Center 

Kassel
Seit über 30 Jahren größtes

Tischtennis-Fachgeschäft in Kassel

Grüner Weg 20, 34117 Kassel

Telefon: 0561 – 18260

Email: ttcenter-kassel@t-online.de

Website: www.ttcenter.de

Malermeister   Walter Schulze
Maler Lackier- Tapezier und Verlegungsarbeiten – Fassadenbeschichtung - Vollwärmeschutz

Ausstellungsstudio: Gänsefeldstr. 16, 34225 Baunatal, Tel. 05601 – 965237



Vereinsmeisterschaften Erwachsene am 21.01.12

Sarah-Carina Grede zum ersten und Matthias Mihr zum achten Mal Vereinsmeister

Mit 13 Herren (2011= 12) und 5 Damen (2011= 5), hatten
wir bei unseren 62. Vereinsmeisterschaften zwar einen
Herrenstarter mehr gegenüber 2011, jedoch lässt die
Bereitschaft an diesem vereinsinternen Turnier
mitzumachen weiterhin noch ein wenig zu wünschen übrig.
Zum achten Mal wird Matthias Mihr Vereinsmeister im
Herreneinzel und verteidigt damit seinen Titel zum vierten
Mal in Folge. Damit reiht er sich in unser Hall of Fame u.a.
mit Kurt Rummer, Kurt Weber und Wilfried Tonn unter den

ganz Großen in unserem Verein ein. Im Endspiel besiegte er Heinz Schmidt kapp in 5 Sätzen.
Im Dameneinzel setzte sich mit Sarah-Carina Grede die jüngste Akteurin aller Zeiten vor Gabi
Neumann durch (Alena Lemmer hatte noch nie mitgespielt) und holte zum ersten Mal den Titel.
Das Herrendoppel, wo die schwächeren Spieler den Stärkeren zugelost wurden, gewann Alexander
Schramm und Carsten Kumm nur knapp mit einem Satz Vorsprung vor Erwin Hartmann und Eric
Delpho.
Sarah-Carina Grede holte an der Seite von Matthias Schade im Mixed ihren 2. Titel, wo sie im
Endspiel gegen Karin Lange und Carsten Kumm die Nase vorn hatten.

Herreneinzel Dameneinzel Bester Kreisspieler 
1. Matthias Mihr 1. Sarah-Carina Grede 1. Heinz Schmidt
2. Heinz Schmidt 2. Gabriele Neumann 2. Eric Delpho
3. Eric Delpho 3. Brigitte Seling 3. Alexander Schramm 

Herrendoppel Mixed Senioren Ü60
1. Schramm/Kumm 1. S.Grede/Schade 1. Heinz Schmidt
2. Delpho/Hartmann 2. Neumann/Rudolph 2. Erwin Hartmann
3. Schmidt/Kilian 3. Lange(Kumm 3. Helmut Wagner

3. L.Grede/Engel

Junioren
1. Tobias Kilian

Juniorinnen
1. Laura Grede

Informationen – Berichte - Mitteilungen



Getränkemarkt & Großhandel
Rostocker Str. 18 | Gewerbegebiet Großenritte

34225 Baunatal | Tel. & Fax: 05601 – 87 16 5 | Mobil. 0171 - 4436266
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09:00 – 18:30 Uhr / Sa. 08:30 – 13:30 Uhr

Fleischerei & Party-Service Werner

2 Mal in Baunatal: Altenritte, Ritterstraße 2, Tel: 0561-492462
und in Großenritte, Poststraße 6 | www.fleischerei-baunatal.de
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Das Tischtennis-Echo liegt stets kostenfrei bei der Raiffeisenbank, der Kasseler Sparkasse, in 
der Kulturhalle, im TT-Center, im Salon Buntenbruch und bei allen Heimspielen unser 1. 
Damenmannschaft zum mitnehmen aus und kann auf unser Website www.tt-baunatal.de auch 
kostenfrei heruntergeladen werden.
Bei Postversand wird ausschl.. Porto in Rechnung gestellt
Das Tischtennis-Echo erscheint 10x jährlich und erfasst je Ausgabe über 1000 Leser/innen.
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 20. März 2012
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Vom 30.01. bis 09.02.12 leiten unsere Mädchen aus dem EU-Freiwilligendienst im Rahmen der

HTTV Schulsportoffensive "ran an die Platten" den kompletten Sportunterricht in der Langenberg-

Grundschule in Großenritte. In insgesamt 34 Schulstunden (mit jeder Klasse zwei voneinander

getrennten Std.) wurden mit fast 400 Kindern die verschiedensten Übungen unseres Sports

demonstriert, durchgeführt und gespielt.

Jedes Kind erhielt nach seiner 2. Sportstunde eine Einladung zum Schnuppertraining in unserem

Verein und die mit ein wenig Talent sogar eine Einladung zu unseren Minimeisterschaften, die wir

am Montag, 13.02.12 ab 15:30 Uhr in unser Langenberg-Sporthalle durchgeführt haben. Ein

großes Kompliment und herzlichen Dank an Ievgeniia , die sich hierbei sehr viel Mühe gegeben

hatte.
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Mini-Meisterschaften mit Rekordbeteiligung

Die Beteiligung bei unserem Ortsentscheid der 
diesjährigen Mini-Meisterschaften, ein Turnier, bei dem 
nur Kinder bis 12 Jahre teilnehmen dürfen, die noch nie 
an einem offiziellen Spiel in einem Verein teilgenommen 
haben, hat unsere kühnsten Erwartungen bei weitem 
noch übertroffen.
In der Regel nehmen an unseren jährlich 
stattfindenenden Mini-Meisterschaften, die wir durch 
Flyer an alle Schüler/innen der Langenbergschule, sowie 
durch eine Zeitungsmeldung bekannt gemacht hatten 
nur 1 bis 2 Kinder teil.

Am Montag, den 13.02.12 kamen durch die Schulsportaktion der vergangenen 2 Wochen sage 
und schreibe 24 Jungen und 10 Mädchen pünktlich um 15:30 Uhr in unsere Sporthalle.
Wir haben hierbei in 4 verschiedene Altersklassen nach Jungen und Mädchen getrennt die Sieger 
und Platzierten ausgespielt.  Die meisten Teilnehmer hatten die 8 und 9-jährigen, sowie 9
und 10-jährigen Jungen mit je
12 Teilnehmern, die je in 2
Gruppen Jeder gegen Jeden
die beiden Halbfinalisten aus-
spielten. Die Sieger des Halfi-
nals spielten dann um den 1.
und die Verlierer um den 3.
Platz. Für die drei Erstplatzier-
ten gab es Urkunden und Sach-
preise zu gewinnen. 
Hier die Sieger:

Jungen 8 Jahre + jünger
Noel Zernickel
Felix Mantschuk
Alexander Sianu
Noah Kuczera

Jungen 9 + 10 Jahre
Steven Rinas
Kevin Löwenstein
Armankaan Tercan
Noah Gans

Mädchen 8 Jahre + jünger
Pauline Richter
Stella Nellessen
Lisa Arnold
Jana Koch

Mädchen 9 + 10 Jahre
Kimberly Sulkowski
Alicia Becker
Paula Sobisiak



Sonntag, 26.02.12:  Vereinsmeisterschaften der Schüler/innen und Jugend w/m,

um 13:00 Uhr in der Schulturnhalle der Langenberg-Schule

03. und 04.03.12 Kreisendrangliste im Nachwuchs

Samstag, 17.03.12 Letztes Heimspiel in der Damen-Regionalliga gegen den 

Tabellenzweiten TTF Frankenthal, der uns bisher die einzige 

Niederlage beibringen konnte

Am Abend folgt eine Aufstiegs- und Meisterschaftsfeier

Sonntag, 25.03.12: Vereinsfahrt zu der Team WM in Dortmund

Donnerstag, 26.04.12 Mitgliederversammlung des GSV Eintracht Baunatal

Samstag, 28.04.12 Jugendehrung des GSV Eintracht Baunatal

05. und 06. Mai 2012 Sämtliche Relegationsspiele um Aufstieg und Klassenerhalt

Freitag, 11.05.12: Jahreshauptversammlung der Tischtennisabteilung

17.05.12 - 20.05.12: Stadtfest Baunatal

23. und 24.06.12 Deutsche Jugend-Mannschaftsmeisterschaften

Samstag, 16.06.12: Wald- und Grillfest der Tischtennisfamilie

Samstag, 27.10.12 Spanferkelessen der Tischtennisabteilung

Tabelle der Damen-Regionalliga vom 13.02.2012

Termine – Termine – Termine - Termine

Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag!

28.02.12  Reinhold Höhn
03.03.12  Rudolf Lemmer
06.03.12  Manfred Gibhardt
14.03.12  Gerhard Eskuche (60)
17.03.12  Robert Szeltner
24.03.12  Elke Schäfer
25.03.12  Heinz Köhler
25.03.12  Janina Ciepluch
30.03.12  Franziska Kilian
05.04.12  Wilfried Rudolph (60)
16.04.12  Wilhelm Heckmann
20.04.12  Günter Heitmann
22.04.12  Gabriele Neumann
27.04.12  Michael Krug



Förderpool

Was macht eigentlich der Förderpool?
Der Förderpool unterstützt das Nachwuchskonzept der Tischtennisabteilung des GSV Eintracht Baunatal 

mit dem Motto:

"Eine Chance für die Talente aus unser Region"

Ziel dieser Konzeption ist es, jungen Spielerinnen aus der Umgebung die Möglichkeit zu geben, das 

Niveau der 1., oder 2. Bundesliga zu erreichen, ohne dafür Nordhessen verlassen zu müssen.

Das Konzept hat 3 Säulen:

Junge Nachwuchsspielerinnen sollen sich im Umfeld etablierter, 

nationaler und  internationaler Spitzenspielerinnen aufhalten und 

trainieren. Basis hierfür ist die Vernetzung unser Trainingsgruppen mit 

dem Bezirksleistungszentrum Hessen/Nord, sowie mit dem Projekt 

„Europäischer Freiwilligendienst“ mit  Spitzenspielerinnen aus Osteuropa.

Wettkampf und Trainingsprozess werden durch qualifizierte Trainer und 

Trainerinnen begleitet. Dies beginnt im Anfängertraining der Eintracht 

und endet in den  professionellen Leistungsgruppen des TTV ALL5-

Baunatal, die an das Bezirksleistungszentrum angegliedert sind.

Leistungssport zu betreiben heißt Visionen zu haben. Das Ziel Bundesliga 

zu spielen und vielleicht auch in der Nationalmannschaft, oder bei den 

Olympischen Spielen anzutreten, soll schon den Jüngsten vorgelebt 

werden.

Nur wer davon träumt, kann es auch schaffen!



Was bekommt man als Mitglied im Förderpool?

Für die Unterstützung des Konzepts des Nachwuchs-Leistungssports durch eine 
Mitgliedschaft im Förderpool, bedanken wir uns mit …

>  einer übertragbare Jahreskarte für alle Heimspiele unser 12 Mannschaften, 
incl. der 2. Bundesliga. 

>  jede neue und aktuelle Ausgabe des beliebten Tischtennis-Echos mit allen 
Infos zu den nächsten Spielen, aktuelle Ergebnisse und Tabellen, Informationen 
rund um unsere Abteilung, Bilder uvm. liegt druckfrisch in Ihrem Briefkasten.

>  der Veröffentlichung der Spenderliste in unserem Tischtennis-Echo und auf 
unser Homepage mit über 3000 Besuchern jeden Monat.

>  Einer abzugsfähigen Spendenbescheinigung über die gezahlte Summe, die 
den Grundbeitrag von 24,- € übersteigt.

>  einem Dankeschön-Abend mit den Spielerinnen der 1. und 2. 
Damenmannschaft

Wieviel kostet die Mitgliedschaft im Förderpool?

Eine Mitgliedschaft im Förderpool beginnt bei 100,- € jährlich (also umgerechnet 
rund 8,33 € pro Monat), wobei 24,- € als Mitgliedsbeitrag gelten und der restliche 
Betrag als Spende bescheinigt wird.

Wer kann Mitglied im Förderpool werden?

Jeder (als Einzelperson und auch als Gruppe, wie z.B. eine Mannschaft), der das 
für eine tolle Sache hält und dies nachhaltig unterstützen möchte.

Der  kommende Meister der Regionalliga Südwest und Aufsteiger in die 2. Bundesliga 2011/12 (?): 

v.l.: Alex Galic, Janina Ciepluch, Alena Lemmer, Lisa-Maylin Vossler und Ievgeniia Vasylieva



FÖRDERPOOL
Ja, ich bin dabei

Antrag zur Aufnahme im Förderpool ab 01.05.2012

Name: ............................................................... Vorname: ..........................................

Straße: ................................................. PLZ: ............... Ort: .......................................

Telefon: ............................................... Email: ............................................................

Zur Aufnahme im Förderpool, der das Nachwuchskonzept der Tischtennisabteilung des GSV 
Eintracht Baunatal unterstützt, wird ein Betrag von mindestens 100,- € vorausgesetzt. Es 
bleibt jedoch allen Fördermitgliedern überlassen, über die 100,- € hinaus einen Betrag zu 
entrichten. Hierzu haben Sie 2 Möglichkeiten (entsprechende bitte ankreuzen):

(   )   Überweisung. Bitte überweisen Sie ihre Spende für den Förderpool mit dem Vermerk 
„Förderpool“ auf das Konto Nr. 202001412 auf der Kasseler Sparkasse mit der BLZ: 
52050353, oder  auf das Konto Nr. 100042846 bei der Raiffeisenbank Baunatal, mit der 
BLZ: 52064156

(   )  Einzugsermächtigung .  Füllen Sie dazu bitte  die unten folgende 
Bankeinzugsermächtigung aus und lassen uns diese per Post an: GSV Eintracht Baunatal, 
Bahnhofstr. 3, 34225 Baunatal, oder per Email an: nbunti@googlemail.com zukommen. Der 
Einzugsermächtigung kann  jederzeit widerrufen werden. Die Mitgliedschaft im Förderpool 
verlängert sich automatisch, wenn nicht zum 01.04. eines jeden Jahres gekündigt wird.

Bankeinzugsermächtigung

Hiermit ermächtige ich die Tischtennisabteilung des GSV Eintracht Baunatal zur Förderung der

Jugendarbeit 100,- €*, oder .................... € von meinem Konto, bis auf Widerruf einzuziehen.

* 24,- € Grundbeitrag, restliche Summe als absetzbare Spende 

Name des Geldinstitutes: ...........................................................................................................

Konto – Nr.: .................................................... BLZ: .................................................................

Wenn mein Konto die nicht erforderliche Deckung aufweist, besteht seitens des kontoführenden 
Institutes keine Verpflichtung, die Lastschrift einzulösen.

.......................................................... .  ................................................................................
Ort Datum Unterschrift

( ) Ich möchte anonym bleiben | ( ) Ich möchte kein(e): ….....................................................

§ 5 BDSG
Abs. 1: Den bei der Datenverarbeitung beschäftigten Personen ist es untersagt, geschützte 
personenbezogene Daten unbefugt zu einem anderen als dem zur jeweiligen rechtmäßigen 
Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekanntzugeben, zugänglich zu machen, oder 
sonst zu nutzen.
Abs. 2: Diese Personen sind bei der Aufnahme ihrer Tätigkeit nach Maßgabe von Absatz 1 zu 
verpflichten. Ihre Pflichten bestehen auch nach Beendigung ihrer Tätigkeit.


